
 

Antrag  

der Fraktionen der CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

betreffend Notfallkontrazeptiva mit Wirkstoff Levonorgestrel 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Landtag stellt fest, dass die Gestaltung des persönlichen Lebensumfeldes Sache jeder 

und jedes Einzelnen ist. Das schließt das Recht auf sexuelle Selbstbestimmung ein. 
 
2. Der Landtag stellt darüber hinaus fest, dass Frauen im Falle der Möglichkeit einer un-

gewollten Schwangerschaft unter Berücksichtigung ihrer Gesundheit einen schnellen und 
diskriminierungsfreien Zugang zur "Pille danach" erhalten sollen. Über die Einnahme 
eines Notfallverhütungsmittels müssen Frauen nach Beratung selbstbestimmt und infor-
miert entscheiden können. 

 
 
Begründung: 

Erfolgt mündlich. 
 
 
Wiesbaden, 9. September 2014 
 
Für die Fraktion 
der CDU 
Der Parlam. Geschäftsführer: 
Bellino 

Für die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Wagner (Taunus) 
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